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Einladung zur Gemeindeversammlung
Für Freitag, den 15. Juni um 19.00 Uhr lädt der 
Kirchenvorstand ein zu einer Gemeindever-
sammlung im Großen Saal. In der Presse war 
bereits von erheblichen Finanzkürzungen die 

Rede, die auf die Gemeinden zukommen. Welche Über-
legungen gibt es für die Zukunft unserer Lukasgemein-
de? Wie steht es mit dem geplanten Ausbau des alten 
Kirchturms? Wie ist der Stand der Dinge im Blick auf die 
„Lange Nacht der Kirchen“ im nächsten Jahr, die zugleich 
Gospelkirchentag ist und die wir mit einer Karikaturen-
Ausstellung aus dem Bistum Bamberg bestreiten wollen? 
Aber vielleicht haben Sie ja auch noch ganz andere Fra-
gen oder Sorgen? – Auf ein intensives Gespräch mit Ihnen 
freut sich der Kirchenvorstand.
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Spruch für den Monat August

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang
sei gelobet der Name des Herrn!

Psalm 113,3Liebe Gemeinde, 
als ich diesen Spruch las, erklang in mir augen-
blicklich der gleichlautende vierstimmige Kanon, 
den wohl viele von Ihnen kennen. Dann fiel mir 
ein, dass das Gesangbuch unserer katholischen 
Schwestern und Brüder „Gotteslob“ heißt. Das 
macht erkennbar, dass gerade Gesang oder allge-
mein die Musik eine großartige Möglichkeit bieten, 
Gott zu loben. In der Bibel steht, dass Gott zu loben 
unser Amt ist. Damit wird die Frage nach dem Sinn 
und Zweck unseres Daseins aufgeworfen. Manch 
einer meint, der Sinn des Lebens bestünde in der 
Arbeit, andere sehen den Sinn ihres Lebens in An-
häufung von Macht oder Reichtum. Nicht, dass ich 
mich gegen Arbeit stelle. Sie gibt dem Menschen 
die Möglichkeit, ein würdiges Dasein zu führen. 
Nicht, dass ich mich gegen Machtausübung wen-
de. Sie nutzt allen, wenn sie denn verantwortlich 
und den Menschen dienlich wahrgenommen wird. 
Nicht, dass ich etwas gegen Wohlstand hätte. Er 
ist ein Segen, wenn er denn Not anderer zu lindern 
hilft. Entscheidend für meine Lebensführung ist, zu 
erkennen, dass dies alles Gaben auf Zeit sind, die 
Gott in meine Hände gelegt hat und die ich zum 
Lobe Gottes nutzen soll. Aber wie ist es nun mit 
Menschen, denen das Lob Gottes im Halse ste-
cken geblieben ist, weil große Not sie niederdrückt? 
Besonders den Notleidenden hat sich Jesus zuge-
wandt. „Die Gesunden bedürfen des Arztes nicht“, 
sagt Jesus. Nun ist dieses Wort nicht nur materiell 

zu sehen. Gerade auch die Krankheit an der Seele 
hat Jesus im Blick. So ist es auch zu verstehen, 
wenn Jesus Sündenvergebung zuspricht denen, 
die dieses für sich glaubend in Anspruch nehmen. 
Ein Mensch, der das für sich erfahren hat, der er-
kennt sich als einen glücklichen Menschen, auch, 
wenn er sich in einer Notlage befindet. Ihn wird der 
Friedensschluss mit Gott zu Lob und Dank führen. 
Das wird ihm im Leben Halt geben. So habe ich 
es jedenfalls in meinem Leben in notvollen Situ-
ationen erfahren. Gottes Liebesangebot gilt allen 
Menschen. Das gipfelt darin, dass Gott in Gestalt 
seines Sohnes zu uns auf die Erde gekommen ist. 
Aus Liebe zu uns schuldbeladenen Menschen hat 
sich Jesus an das Kreuz schlagen lassen, ist er 
für uns gestorben. „Und weil er auferstanden ist, 
so loben wir den Vater Jesu Christ“, so singen wir 
es in einem Osterlied.  Haben Sie Gott schon Ihre 
Antwort auf sein Liebesangebot gegeben und kön-
nen Sie in dieses Lob einstimmen? 
Vielleicht sind Sie in der glücklichen Lage, Urlaub 
machen zu können, mit der Familie, mit Freunden 
oder allein. Nutzen Sie doch diese Zeit auch da-
für, sich über den Sinn Ihres Lebens Klarheit zu 
verschaffen. Dann mag es dahin kommen, dass 
Sie anfangen, Gott auf Ihre Weise zu loben. Dies 
wünscht Ihnen von ganzem Herzen.
Ihr
Werner Garbers
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Erinnerung an Matthew Edathi
Am Ostermontag starb ganz plötzlich Pastor Dr. Dr. Ma-
thew Edathi, der von 1974 bis 1984 Pastor in unserer Ge-
meinde gewesen ist. Zu seiner Beerdigung am Samstag 
den 14. April in Hasede haben sich eine ganze Reihe 
Gemeindeglieder aufgemacht, um von ihm Abschied zu 
nehmen. Und sie waren nicht die einzigen: In der kleinen 
Dorfkirche drängten sich weit über zweihundert Personen. 
Mathew Edathi hat vielfältig gewirkt und bleibende Spuren 
hinterlassen. Er wurde 1929 in Südindien in einer katholi-
schen Familie geboren. Er war erst 15 Jahre alt, als sein 
Vater starb. Schon früh äußerte er den Wunsch, Pries-
ter zu werden. Der Bischof lud ihn zu einem 
Auswahlwettbewerb für das Theologiestudi-
um ein. Edathi gehörte von 15 Bewerbern 
zu den zwei Erfolgreichen. Er studierte an 
von Jesuiten geführten Priesterseminaren 
im ceylonesischen Candy und in Poona, 
und wurde 1956 zum Priester geweiht. Der 
Bischof schickte ihn nach einer kurzen Zeit 
der praktischen Erfahrung nach Rom an 
die Gregoriana. Hier studierte er Sozial-
wissenschaften und erwarb seinen ersten 
Doktortitel. Anschließend arbeitete er in der 
Priesterausbildung und lehrte Latein, Eng-
lisch und Syrisch. In dieser Zeit begann er 
an seinem Priestersein zu zweifeln und be-
schloss: „Ich gehe weg.“ Er ging 1963 nach 
Deutschland, konvertierte zum Protestantis-
mus und begann ein Studium der evangelischen Theolo-
gie in Erlangen. Im selben Jahr heiratete er, zwei Söhne 
wurden ihm geschenkt. „Luthers Weg und seine spätere 
Auseinandersetzung mit der römisch-katholischen Kirche 
in Bezug auf die Rechtfertigung allein aus dem Glauben 
faszinierte mich und hat dazu geführt, den Weg Luthers 
zu gehen,“ formulierte er rückblickend. Er beendete sein 
Studium in Hamburg mit einer Promotion im Fach Syste-
matische Theologie und wurde nach einem Dienst in der 
Leipziger Mission 1968 in der Vahrenwalder Kirchenge-

meinde zum Pastor der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
ordiniert. Zugleich unterrichtete er in jenen Jahren als 
Lehrer in den Fächern „Religion“ und „Werte und Normen“ 
Schüler am Ratsgymnasium in Hannover. Und so lernte 
auch ich den zweifachen Doktor kennen. Seine fröhliche 
Art und seine Fähigkeit, Freude am Denken zu vermitteln, 
machte in meinen Augen den Mangel wett, dass er es mit 
dem „Papierkram“ nicht so genau nahm. Mindestens zwei-
mal bekam ich in Religion eine mäßige Note, weil er – mei-
nem Eindruck nach – mein Gesicht nicht meinem Namen 
zuordnen konnte. Mathew Edathi hatte eine fröhliche Art, 

die aus seinem Herzen kam. Ganz und gar 
waren er und seine Frau Anni den Menschen 
in der Gemeinde zugewandt und vermoch-
ten davon zu überzeugen, den christlichen 
Glauben als Hilfe zum Leben zu verstehen. 
Nie hatte man bei Edathi den Eindruck, sei-
ne Gelehrsamkeit wäre ein Panzer. So un-
konventionell und direkt wie er war, fand 
er stets Kontakt zu den Menschen, denen 
er begegnete. Überhaupt: Er war einer der 
kontaktstärksten Menschen, die ich kennen 
gelernt habe. In unserer Festschrift „100 
Jahre Lukaskirche“ betonte Edathi, wie zen-
tral es für einen Pastor sei, auf Menschen 
zuzugehen und Hausbesuche zu machen. 
Über berufliche und familiäre Wechsel und 
Schicksalsschläge hinweg behielt er zu un-

serer Gemeinde Kontakt. Seine erste Frau starb an einer 
schweren Krankheit, 1988 heiratete er seine zweite Frau 
Erika. Als ich zum Pastor an der Lukaskirche gewählt wur-
de, freute Edathi sich. Er bot mir stets seine Hilfe an, die 
ich gerne angenommen habe. Wenn er mich anrief, mach-
te er Scherze, über die wir herzlich gelacht haben. Ver-
trauen auf Gott, das lebte er. Im Rückblick formulierte er: 
„Je älter ich werde, desto klarer sehe ich, dass Gott mich 
immer, mein ganzes Leben lang geführt hat.“

P. Dr. C. Bogislav Burandt
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Gottesdienste jeweils 10.00 Uhr 

GOTTESDIENSTE

Juni 03.06. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) P. Dr. Burandt
03.06. 15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst Pn. Neukirch
10.06. 1. S. n. Trinitatis Gottesdienst mit afrikanischen Gemeinden P. Dr. Burandt 
17.06. 2. S. n. Trinitatis Tauferinnerungsgottesdienst P. Dr. Burandt/Diak. Sieg-

mund
24.06. 3. S. n. Trinitatis Gottesdienst P. i. R. Dr. Eberhard Schulze

Juli 01.07. 4. S. n. Trinitatis Szenischer Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein)

P. Dr. Burandt/ 
Jens Schlieper

01.07. 15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst Pn. Neukirch
08.07. 5. S. n. Trinitatis Gottesdienst mit Taufe P. Dr. Burandt
08.07. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Diak. Siegmund und Team
15.07. 6. S. n. Trinitatis Familiengottesdienst P. Dr. Burandt und Team
22.07. 7. S. n. Trinitatis Gottesdienst P. Dr. Burandt
29.07. 8. S. n. Trinitatis Gottesdienst P. Dr. Neukirch

Aug 05.08. 9. S. n. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) P. i. R. Kräft
05.08. 15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst Pn. Neukirch
12.08. 10. S. n. Trinitatis Gottesdienst P. i. R. Zierke
19.08. 11. S. n. Trinitatis Gottesdienst P. i. R. Oelze
26.08. 12. S. n. Trinitatis Gottesdienst P. Dr. Burandt
31.08. 18.00 Uhr Schulanfängergottesdienst KiTa-Team und P. Dr. Burandt

Sept 02.09. 13. S. n. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) P. Dr. Burandt

Einladung zum Familiengottesdienst
Am Sonntag den 15. Juli feiern wir um 10.00 Uhr 
mit dem Team der Kindertagesstätte einen schö-
nen, bunten Familiengottesdienst. Kleine und Gro-
ße dürfen gleichermaßen gespannt sein und sich 
freuen. Für jeden ist da etwas dabei. Der Canta 

Nach dem Sonntagsgottesdienst bietet Ihnen unser Küster Michael Klein Kaffee und Saft an.

Nova Chor wird musikalischen Schwung in den 
Gottesdienst bringen und zum Singen ermutigen. 
In Vorfreude grüßen Euch und Sie das KiTa-Team 
und Pastor Dr. Burandt
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Liebe Kinder!
Hier findet Ihr wieder unsere Angebote für Euch. Viel Ver-
gnügen wünschen Elke Siegmund, Diakonin und Team

Kindergottesdienst
Im Kindergottesdienst am 8. Juli  von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr dreht sich al-
les um das Thema Schöpfung. Unter 
dem Thema „Gottes Schöpfung - uns 
anvertraut!“ wollen wir gemeinsam sin-
gen, beten, basteln und davon hören, 
wie gut es Gott mit uns meint. Seid Ihr 
dabei, wenn wir uns im Kinder- und 
Hortraum treffen? Das Kindergottesdienstteam ist auf je-
den Fall an dem Sonntagvormittag da und freut sich auf 
viele fröhliche Kinder! E. Siegmund, Diakonin und Team

Von der Raupe zum Schmetterling
Schulanfängergottesdienst
Liebe Schulanfänger, liebe Eltern! Die Kinder haben sich 
entwickelt und sind groß geworden. So groß, dass sie jetzt 
in die Schule gehen. Das wollen wir feiern! Wir wollen Sie 
und Euch alle ganz herzlich einladen zu unserem Schul-
anfängergottesdienst am Freitag den 31. August um 18.00 
Uhr in der Lukaskirche. Bis dahin weiterhin eine gute Zeit 
im Kindergarten und erholsame Ferien wünschen Euch  
das KiTa-Team und P. Dr. Burandt

Lasst uns miteinander
Kunterbunte Ferienwoche
Habt Ihr Lust und Zeit, zusammen mit Kindern aus drei 
Kirchengemeinden auf Entdeckungsreise zu gehen? Wir 
wollen die nähere und auch die weitere Umgebung von 
Hannover unsicher machen und haben dafür spannende 
und interessante Ziele ausgesucht. Mehr wird aber noch 
nicht verraten! Es ist möglich sich für einzelne Tage oder 
auch für alle drei Tage (24. bis 26. Juli) anzumelden. Die 

KINDER

Kosten pro Tag betragen 5,- Euro. Picknick und Fahrkar-
ten bringt jedes Kind selbst mit. Für Kinder im Alter von 
fünf bis elf Jahren. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldeschluss ist am 11. Juli. Nähere Infos und Anmeldung 
bei Elke Siegmund, Diakonin

Daniel und sein löwenstarker Freund
Kinderfreizeit in den Sommerferien
Freundschaften zu haben, ist etwas ganz Wichtiges für 
unser Leben! In der Bibel gibt es viele Geschichten, die 
uns davon erzählen. Von einer packenden Freundschafts-
geschichte mit Gott wollen wir auf unserer Kinderfreizeit 
hören, sehen und in sie eintauchen. Sie spielt in einer 
fremden Welt, in Babylonien. Dorthin sind Daniel und sei-
ne Freunde verschleppt worden. Aber trotz aller Schwie-
rigkeiten bleiben sie auch in der Fremde Gott treu und er-
fahren, was diese Treue und diese Freundschaft zu Gott 
alles aushält und wie sie belohnt wird. – Neben dem kun-
terbunten Kindermorgen mit Daniel und seinen Freunden 
gibt es Zeit zum Spielen im Freien. Wir wollen Ausflüge 
machen, basteln und bauen, Kinderdisco feiern, unterein-
ander Freundschaften schließen – und es uns einfach gut 
gehen lassen und den Sommer genießen!
Hier alles auf einen Blick:
Für wen? Kinder im Alter von 6 sechs 11 Jahren
Wo? Selbstversorgerhaus Hildesheim-Marienrode
Wann? 30. Juli bis 4. August
Kosten? 110,- Euro
Anmeldeschluss? 30. Juni
In Kooperation mit der Lister Johannes- und Matthäus-Kir-
chengemeinde. Die Freizeit richtet sich in erster Linie an 
Kinder unserer Gemeinden. Nähere Infos und Anmeldung: 
Elke Siegmund, Diakonin

Neue Mutter-Vater-Kind-Gruppe geplant
In unserer Gemeinde soll es eine neue Mutter-Vater-Kind-
Gruppe geben. Das Angebot richtet sich an Familien mit 
Kindern im Alter von 9 bis 16 Monaten. Zwei Mütter mit 
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kirche? Wenn Du die Namen herausfindest und uns beim 
Gemeindefest nennst, kannst Du einen Preis gewinnen. 
(Ein Bilderbuch nicht nur für Kinder ab 4 Jahren.) 

DANKESCHÖN 
Im Sommer hört Frau Marita Lippe in der Lukas-Bücherei 
auf. Jeden Montag hat sie in ihrer bekannt freundlichen 
und ruhigen Art die Bücherei für die kleinen Leser geöff-
net. Auch außerhalb der Öffnungszeit hat sie stets tatkräf-
tig mitgeholfen. Für diesen Einsatz rund um das Buch, lie-
be Frau Lippe, ganz herzlichen Dank. Susanne Becker 

Sommerferien in der Lukas-Bücherei
Die Lukas-Bücherei ist vom 19. Juli bis zum 26. August 
geschlossen. Die Ausleihfrist ist über die Schließungszeit  
verlängert. Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern 
schöne Ferien.

Neu in der KiTa
Liebe Gemeindeglieder der Lukas-
kirche! Auf diesem Wege stelle ich 
mich Ihnen vor: Mein Name ist Ka-
thrin Wiesner und ich arbeite seit 
dem 1. April als Kinderpflegerin 
befristet im Hort der Kindertages-
stätte der Lukaskirche. Geboren 
bin ich am 18. Juni 1977 in Hanno-
ver und somit 29 Jahre jung. Meine 
Ausbildung zur staatlich geprüften 

Kinderpflegerin habe ich im Juli 1999 an der Berufsfach-
schule Birkenhof erfolgreich abgeschlossen. Nach meiner 
Ausbildung hatte ich die Möglichkeit in verschiedenen Be-
reichen der pädagogischen Arbeit positive Erfahrungen 
zu sammeln und umzusetzen. In meiner Freizeit lese ich, 
gehe gerne tanzen und schwimmen, fahre gerne Fahrrad 
und bin gerne in der Natur. Ich freue mich auf die Arbeit 
mit den Kindern und auf die Arbeit in der Gemeinde.
Mit lieben Grüßen Kathrin Wiesner

Kindern in diesem Alter und Erfahrung in einem Spielkreis, 
erklärten sich bereit, diese Gruppe zu begleiten. Auch die  
anderen Eltern können gern eigene Ideen mit einbringen. 
Für die Kinder soll viel Zeit sein zum gemeinsamen Spie-
len, aber auch ein Begrüßungs- und Schlusskreis mit Be-
wegung und Liedern sowie erste Fingerspiele sollen zu 
gegebener Zeit ihren Platz haben. Für die Mütter und Vä-
ter soll neben der Kinderbetreuung Gelegenheit sein mit-
einander ins Gespräch zu kommen oder näheren Kontakt 
zu unserer Gemeinde aufzubauen. – Um das Interesse zu 
sondieren und unsere Vorstellungen abzustimmen, laden 
wir Sie, liebe Eltern, zu einem Kennenlernabend ein. Der 
Schnupperabend zur „Mutter-Vater-Kind-Gruppe“ findet 
statt am Mittwoch, 20. Juni um 20.30 Uhr. Die neue Grup-
pe soll dann Freitag, 22. Juni von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
beginnen. Es wäre schön, wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben – wir freuen uns über viele neue Gesichter. Elke 
Siegmund, Diakonin und Team

Der kleine Bär
Ein musikalisches Märchen
Unter dem Motto „Der kleine Bär“ lädt die Flötengruppe 
der Lukasgemeinde für Sonntag, 10. Juni 15.00 Uhr herz-
lich zu einem musikalischen Märchen ein. Die Kinder und 
Gruppenleiterin Angela Wurl freuen sich auf Euer und Ihr 
Kommen. 

Buchtipp des Monats
Titel:  Wer wohnt in diesem Haus?
Verfasser: Robert Jensen
Verlag:   gabriel,  2004
Dieses Buch erzählt von einem ganz besonderen Haus: 
dem Haus Gottes. In fröhlichen Reimen erfährst Du alles 
rund um die Kirche, über die Gottesdienste und ihre gro-
ßen und kleinen Besucher oder die Orgel. Es wird aber 
auch erzählt, wer in der Kirche arbeitet: vom viel beschäf-
tigten Pastor über den Organisten bis hin zum fleißigen 
Küster. Gibt es diese Personen auch bei uns in der Lukas-
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Masken, Schwarz-Weiß-Theater und vieles mehr
Vom 9. bis zum 11. März war es mal wieder so weit. Un-
sere Mittwochsjugendgruppe fuhr mit Jugendlichen aus 
anderen Gemeinden, unserer Diakonin Elke Siegmund 
und dem Stadtjugendwart Thomas Holzvoigt ins Jugend-
wochenende nach Bissendorf in die „Eichenkreuzburg“. 
Gleich am ersten Abend bastelten wir passend zu unse-
rem Thema: Schwarz-Weiß-Theater Masken aus weißem 
Tonkarton. Mit ihnen haben wir als Abschluss unseres 
Wochenendes selbst in Szene gesetzte, auf die Bibel 
bezogene Theaterstücke aufgeführt. Während unseres 
Wochenendes in der Eichenkreuzburg hatten wir viel 
Spaß. Wir waren in Großburgwedel zum Bummeln und 
Shoppen, haben eine ganze lange Nacht hindurch „ac-
tivity“ gespielt, abends Andachten gefeiert und unseren 
letzten Abend mit einem gemeinsamen Racletteessen 
ausklingen lassen. Unsere Freizeit war ein voller Erfolg. 
Schwarz-Weiß-Theater spielen mit Thomas Holzvoigt ist 
immer wieder eine Reise wert (wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr) und das Drumherum mit Elke ist immer wie-
der überraschend schön.
Anna-Lena Rottinghaus, Jessica Sanftleben, Angelina Jechalke

One Night in Heaven
Eine Nacht in der Jugendkirche für Jugendliche ab 14
Lust und Zeit, Jugendliche aus anderen Gemeinden ken-
nen zu lernen? Sich auf das Abenteuer einlassen, und 
in der Jugendkirche Hannover übernachten? Mal sehen, 
wie lang oder wie kurz diese Nacht wird? Einen hoffent-
lich warmen und turbulenten Sommerabend erleben, mit 
Grillen, Cocktailbar und einem gemeinsamen Frühstück 
nach einer hoffentlich ereignisreichen Nacht? Sich auf  
kreative, nachdenkliche und farbenfrohe Workshops ein-
lassen? Bei unserer Disco mit cooler Musik und heißen 
Rhythmen in der Jugendkirche mitmachen? Mit vielen 
anderen Jugendlichen nachts gemeinschaftlich Andacht 
feiern? Und wenn das immer noch nicht reichen sollte, 
Videonacht und vieles mehr? Dann bist Du bei uns genau 

JUGEND

richtig! Denn dieses Event steigt am 22. und 23. Juni in 
der Jugendkirche Hannover (Nordstadt). Beginn am Frei-
tag um 18.00 Uhr, Ende am Samstagvormittag nach dem 
Frühstück gegen 10.00 Uhr. Die Kosten für dieses außer-
gewöhnliche Ereignis betragen 3,- Euro. Weitere Infos und 
Anmeldung bei Elke Siegmund, Diakonin
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Kinderfreizeit mit Spurensuche
Unsere diesjährige Kinderfreizeit in den Osterferien führte 
uns wieder ins Landheim der Sophienschule nach Ham-
bühren bei Celle. Nach der Ankunft und einem leckeren 
Abendbrot lernten wir uns durch Spiele besser kennen. 24 
Kinder staunten am nächsten Morgen nicht schlecht, als 
plötzlich Detektiv Pfeife in den kunterbunten Kindermor-
gen hineinplatzte und seine Spurensuche ihren Anfang 
nahm. Der rechtschaffende Israelit Nathanael war spurlos 
verschwunden, und unser Detektiv versuchte die ganze 
Woche über trotz allerlei Hindernissen den Fall zu lösen. 
Dabei entdeckte er, dass Jesus von Nazareth dahinter 
steckte. Bei weiteren Ermittlungen wuchs sein Interesse 
für Jesus, und er wollte ihn unbedingt kennen lernen. Am 
Ende stellte sich die Frage, ob auch ein Detektiv, natürlich 
die Kinder und die Betreuer Jesu Freund sein können. Die 
Kinder waren begeistert von der Schauspielkunst der Di-
akonin Martina Rumpel, die, ausgestattet mit Lupe, Pfeife 
und Schirmmütze einem Detektiv alle Ehre machte. Aber 
nicht nur Pfeife beschäftigte uns, die kunterbunten Kinder-
vormittage waren ebenso gefüllt mit Basteleien, Liedern, 
Gebeten und unserem Kinderpsalm. Bei sonnigem Wet-
ter verbrachten wir schöne Nachmittage auf dem großen 
Außengelände. An zwei Nachmittagen machten wir Celle 
unsicher, einmal eroberten wir das Schloss, das nächste 
Mal die Eisdielen. Viel Spaß hatten wir auch beim Bingo-
abend, den Diakonin Elke Siegmund leitete, obwohl keine 
großen Gewinne ausgeschüttet wurden. Bei der Gute-
Nacht-Runde zum Abschluss des Tages lachten wir über 
Geschichten von Oma und Frieder, bevor wir mit Lied, Ge-
bet und Segen den Tag beendeten. Natürlich war noch 
lange nicht Ruhe in den Zimmern. Schließlich musste ja 
noch die Gute-Nacht-Post, die die Kinder im Laufe des 
Tages geschrieben hatten, von den Zimmerteamern ver-
teilt und gelesen werden. Fazit: 24 Kinder hatten super 
viel Spaß und drei Ehrenamtliche und zwei Hauptamtliche 
haben neben all der Arbeit die Zeit mit den Kindern genos-
sen. Alle freuen sich schon auf das nächste Jahr.

Sandra Reimann und Frederick Sabel

uns wieder ins Landheim der Sophienschule nach Ham-
bühren bei Celle. Nach der Ankunft und einem leckeren 
Abendbrot lernten wir uns durch Spiele besser kennen. 24 

gen hineinplatzte und seine Spurensuche ihren Anfang 

verschwunden, und unser Detektiv versuchte die ganze 
Woche über trotz allerlei Hindernissen den Fall zu lösen. 

steckte. Bei weiteren Ermittlungen wuchs sein Interesse 

Fotos (5):
Siegmund/WegnerSiegmund/Wegner
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Auf Lukas´ Rappen
Wandergruppe „Lukas in Bewegung“
Liebe Wanderfreundinnen und -freunde! In den 
Sommermonaten zieht es viele Gemeindeglieder 
in die Ferne. Daher wird in dieser Zeit keine ge-
meinsame Wanderung stattfinden. Eine schöne 
Urlaubszeit wünscht Ihr Max Petereit

Vorbereitung für das Gemeindefest
Das Gemeindefest steht uns ins Haus. Unter dem Mot-
to „Hoffest bei uns in Lukas“ wollen wir ein fröhlich-länd-
liches Fest feiern. Alle die mitarbeiten wollen und noch 
Ideen beisteuern mögen, sind herzlich eingeladen, am 
Dienstag, den 5. Juni um 19.30 Uhr in den Martin-Luther-
Raum zu kommen.

Bitte um Kuchenspenden
Für unser Gemeindefest am 30. Juni bitten wir 
herzlich um Kuchenspenden. Bitte geben Sie 
Ihren Kuchen bis mittags im Großen Saal ab. 

Lukas barrierefrei
Am Eingang Rolandstraße (Gemeindesaal) soll in Kür-
ze die lange vorgesehene Behindertenrampe entstehen. 
Nachdem uns der Stadtkirchenverband einen Zuschuss 
von 40 % zugesagt hat, nehmen wir dieses wichtige Vor-
haben in Angriff. Die restlichen 60 % müssten wohl zu 
schaffen sein. Es wäre schön, wenn unsere Gemeinde-
glieder dabei tatkräftig helfen könnten. 

Arbeiten im Kirchraum
Sicher ist Ihnen aufgefallen: Im Kirchraum sah es in der 
letzten Zeit manchmal nach Arbeit aus. Der Grund: Es 
wird eine Grundreinigung des Fußbodens vorgenommen. 
Dies ist ein äußerst mühsames Unterfangen, da sich die 
Reinigerrückstände aus Jahrzehnten auf dem Schiefer 
festgesetzt haben. Nach der Grundreinigung soll eine 

Versiegelung des Bodens vorgenommen werden, damit in 
Zukunft der Reinigungsvorgang entscheidend leichter fällt. 
Eine neue Reinigungsmaschine steht schon bereit.

Lebendige Nachbarschaft – Nachbarschaft leben
In der letzten Ausgabe haben wir von einer Gruppe Men-
schen berichtet, die sich im Gemeindehaus über Erfahrun-
gen und Erlebnisse mit Nachbarn ausgetauscht hat. Dabei 
wurde der Vorsatz gefasst: „Wir gründen eine Nachbar-
schaftshilfe!“ Folgende Tätigkeiten können sich die Nach-
barschaftshelfer vorstellen: Besuche, Vorlesen, Vertretung 
für pflegende Angehörige, Behördengänge, Hilfe bei For-
mularen und Botengänge. Wir suchen noch Verstärkung, 
damit wir mit einem Angebot an die Öffentlichkeit treten 
können. Hätten Sie Zeit und Lust, sich in begrenztem Um-
fang für Nachbarn zu engagieren? Kennen Sie jemanden, 
der sich über nachbarschaftliche Hilfe freuen würde? Sie 
selbst? Die Gruppe braucht noch Vorlaufzeit, um sich zu 
organisieren. Bitte wenden Sie sich in beiden Fällen an 
das Gemeindebüro oder an P. Dr. Burandt.

Goldene Konfirmation
Bitte vormerken! Am 14. Oktober feiern wir die Goldene 
Konfirmation. Wenn Sie vor 50 Jahren in unserer oder ei-
ner anderen Gemeinde konfirmiert wurden, sind Sie herz-
lich eingeladen. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
an und informieren Sie Ihre Freunde und Bekannten, die 
vor 50 Jahren konfirmiert wurden. Auch alle Jubilare mit 
höherem rundem Konfirmationsjubiläum sind willkommen. 

Anmeldung der Konfirmand/innen
Es ist wieder soweit! Wir laden zur neuen Konfirman-
dengruppe ein, die nach den Sommerferien beginnt. Alle 
Kinder, die 1995 oder 1996 geboren sind oder die nach 
den Sommerferien in die 7. Klasse kommen, sind herzlich 
willkommen. Bitte melden Sie Ihr Kind vom 11. bis 15. Juni 
während der Bürozeiten im Gemeindebüro an und bringen 
Sie das Stammbuch bzw. die Taufurkunde mit. 
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Taufwasser – Lebenswasser
Tauferinnerungs- und Kindergottesdienst

Liebe Kinder, liebe Erwachse-
ne! Gott hat alle Menschen lieb, 
Groß und Klein. Darum werden 
Menschen getauft. Mit der Taufe 
dürfen wir gestärkt und beschützt 
durch unser Leben gehen. Die 
Taufe beinhaltet die Zusage Got-

tes, dass er uns unser Leben lang begleiten will. Daran 
wollen wir uns in diesem Gottesdienst erinnern und uns 
darüber freuen, dass Gott uns dieses Geschenk macht. 
Alle Kinder, die in den letzten drei Jahren in unserer Ge-
meinde getauft worden sind, sowie alle Kinder unserer 
Gemeinde, sind besonders herzlich eingeladen, diesen 
Gottesdienst zusammen mit all den anderen Gottes-
dienstbesucher/innen zu feiern, damit wir eine fröhliche 
und lebendige Gemeinde sein werden. Darum laden wir 
Euch und Sie alle zu diesem Ereignis am Sonntag, 17. 
Juni um 10.00 Uhr in unsere Kirche ein. Es freuen sich 
Pastor Dr. Burandt und Diakonin E. Siegmund.

Abend mit der Bibel - Vorschau               
Herzliche Einladung zu den nächsten Terminen: 
Dienstag, 19. Juni, 19.30 Uhr: Rolf Lührs, Mitarbeiter der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, wird mit uns das Thema 
„Mit Gott unterwegs“ bewegen, ausgehend von 2. Mose  
16. Wir Menschen erfahren im Laufe unseres Lebens 
Wüstensituationen. Wie gehen wir damit um?
Dienstag, 17. Juli, 19.30 Uhr: Jürgen Paschke, Referent 
für theologisch-pädagogische Fortbildung des Hannover-
schen Verbandes Landeskirchlicher Gemeinschaften wird 
das Thema „Vom Glauben reden“ behandeln (2. Tim. 1,8). 
Was macht es uns so schwer, über unseren Glauben zu 
reden? Wie können wir unsere Scheu überwinden? 
Wegen der Sommerferien fällt der „Abend mit der Bibel“ 
im August aus. An den „Abenden mit der Bibel“ werden 
keine Bibelkenntnisse vorausgesetzt.

Das Wort Gottes erfahren
Gemeinsam Bibel lesen
Jeden Montag um 19.30 Uhr (außer an den „Literatur am 
Montagabend“-Tagen) trifft sich unter der Leitung von 
Abayomi O. Bankole, stellvertretender Kirchenvorsteher, 
eine neue Gemeindegruppe im Konfirmandenraum. Die 
Teilnehmer/innen lesen gemeinsam in der Bibel, bespre-
chen und vertiefen die Predigttexte des folgenden Sonn-
tags. Sie sind herzlich eingeladen.

Vorschau auf die Islam-Woche 
Die Lukaskirche veranstaltet vom 10. bis zum 12. Septem-
ber eine „Islam-Woche“. Eine mit der Thematik bestens 
vertraute Referentin und zwei Re-
ferenten werden an den Abenden 
Vorträge halten. Anschließend ist 
die Möglichkeit gegeben Fragen zu 
stellen. Auf diese Weise wollen wir 
dazu beitragen, die Kultur des Islam 
näher kennen zu lernen und unnö-
tige Vorurteile, Verunsicherungen, 
Ängste und Misstrauen bei uns ab-
zubauen.
Montag, 10. September, 19.30 Uhr
 Referent: Pastor Heinz Klautke 
 Thema: „Fundamente des islamischen Glaubens“
Dienstag, 11. September, 19.30 Uhr
 Referent: Pastor Dr. Karlo Meyer
 Thema: „Chancen und Tücken des Dialogs“
Mittwoch, 12. September, 19.30 Uhr

Referentin: Barbara Janocha
Thema: „Die Sichtbarwerdung des Islam in unse-
rer Gesellschaft – eine Religion sucht ihren Platz 
in der Gesellschaft“

Zu gegebener Zeit werden wir die Islam-Woche mit aus-
führlicher Werbung (Internet, Plakate, Handzettel und im 
nächsten Gemeindebrief) stärker ins Blickfeld rücken.
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plaus dem Ensemble - mit Standing Ovations und Bravo-
rufen - entgegen. Auch in der örtlichen Schenke „Sturmeck“ 
wurde das Ensemble mit großem Beifall gefeiert und die 
Schwere bei Trunk und Gelassenheit wieder abgelegt.

KULTUR

Die kleine Bühne präsentiert 25.08., 20.00 Uhr
Premiere
(unter Vorbehalt)

„Jerry ist tot!“ - Komödie von Stefan Schroeder
Vorstellungstermine werden bekannt gegeben
Kartenvorbestellung unter Tel. 0511 / 88 97 30 (Maurer)

Literatur am Montagabend 04.06., 19.00 Uhr
02 .07., 19.00 Uhr

06.08., 19.00 Uhr

„Wiedersehen in Venedig“, Erzählung von Gabriele Wohmann
„Die Galoschen des Glücks“, Märchen von Hans-Christian 
Andersen
Erzählungen von Hermann Hesse
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 14.06, 18.00 Uhr
12.07., 18.00 Uhr

Thema: „Der Römerbrief des Apostel Paulus“
Thema: „König Herodes, der Große“
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt und Team

Abend mit der Bibel 19.06., 19.30 Uhr

17.07., 19.30 Uhr

Thema „Mit Gott unterwegs“ (2. Mose 16) - Referent Rolf Lührs, 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Thema „Vom Glauben reden“ (2. Tim. 1,8) - Referent Jürgen 
Paschke, Landeskirchliche Gemeinschaft 

Lichthofkonzert             ♫ 24.06., 18.00 Uhr
22.07., 18.00 Uhr
26.08., 18.00 Uhr

Nähere Angaben entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Sturmeck
Baltrum ist eine friedliche friesische Insel, auf der der 
Amateurtheaterverband Niedersachsen vom 27. April bis 
1. Mai die Amateurtheatertage 2007 veranstaltete. Auch 
„die kleine Bühne“ der Lukasgemeinde Hannover war mit 
ihrem diesjährigen Schauspiel „Bernada Albas Haus“ von 
F. Lorca in der Inszenierung von A. Ludin zu Gast.
Die Familientragödie über Liebe und Verzweiflung, den 
Konflikt zwischen Tradition und jugendlicher Freiheit fes-
selte das theaterkritische Publikum der Insel und Insel-
gäste in diesen Theatertagen, obgleich bereits tags zuvor 
das nicht minder schwerwiegende Stück „Tops Dogs“ über 
das Jetzt gesellschafts- und wirtschaftskritisch das Publi-
kum mit vielen nagenden Fragen zurückgelassen hatte.
So still und ruhig das Publikum dem Stück „Bernada Al-
bas Haus“ fasziniert folgte, so brausend brandete sein Ap- Foto:  Schermann

Termine
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Campingwagen mit Einrichtung auf wunderschönem 
Campingplatz aus Krankheitsgründen günstig abzuge-
ben. Bitte an das Ehepaar Bötel, Tel.: 31 96 76 wen-
den.

Bettwäsche und Handtücher
Spenden erbeten
Unser Gemeindeglied Beatrice Dannenberg hat 18 
Jahre als Krankenschwester im Techiman Holy Family 
Hospital in Ghana gearbeitet. Im letzten Jahr machte 
sie einen Besuch an der alten Wirkungsstätte und war 
entsetzt. Die Patienten haben keine Handtücher und 
keine Bettwäsche zur Verfügung. Sie schlafen in alter 
Bettwäsche, die sie von zu Hause mitbringen müssen. 
Beatrice Dannenberg bittet daher die Gemeindeglieder, 
ausgemusterte Bettwäsche und alte Handtücher nicht 
wegzuwerfen, sondern bei unserem Küster Michael 
Klein abzugeben oder sich direkt an sie zu wenden un-
ter der Telefon-Nummer: 3731277 oder 0175/6430126. 
Sie sagt allen Spendern: Gott vergelte Euch reichlich 
Eure Gaben und segne Euch

Gemeindehaus in Ahlden                            Foto: Kamsker

Wir wünschen Ihnen eine 
erholsame, unbeschwerte 
Sommerzeit. Die Redaktion
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Gastgruppen Leitung Wochentag Häufigkeit Uhrzeit

Richfaith Christian Centre International 
Hannover (Nigeria)
 Gottesdienst
 Bibelstunde
 Gebet
 Fürbitten/Gebet
 Chorübung
 Nachtgebet
 Frauengemeinschaft

Ibezim  

Sonntag
Montag
Mittwoch
Freitag
Samstag
Freitag
Samstag

wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
monatlich
monatlich

 

12.30 - 14.30
18.30 - 20.30
18.00 - 19.30
18.00 - 20.30
16.00 - 18.00
23.30 - 03.30
14.30 - 15.30

Church of Pentecost (Ghana)
 Gottesdienst
 Fürbitten/Gottesdienst
 Bibelstunde
 Gottesdienst
 Teambesprechung

Boama
Sonntag
Freitag
Mittwoch
Freitag
Samstag

wöchentlich
monatlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

12.00 - 16.00
23.00 - 04.00
20.00 - 22.00
20.00 - 22.00
11.00 - 18.00

Canta Nova Chor Saathoff Donnerstag wöchentlich 20.00 - 22.00
Gospelchor „Our Voices“ Garcia Dienstag wöchentlich 19.00 - 21.00
Anonyme Alkoholiker Kern Donnerstag wöchentlich ab 18.00
Freizeitheim Altenkreis Gerike Freitag wöchentlich 14.00 - 17.00
Freizeitheim Bastelkreis Peterson Dienstag wöchentlich 14.00 - 17.00 
Einzelmusiker (versch. Instrumente) 20 Personen verschieden verschieden nach Absprache
Gehörlosengottesdienst Neukirch Sonntag monatlich 15.00 - 16.00
Vokalensemble „ars nova“ Zehner Freitag

Samstag
8 * jährlich 19.00 - 22.00

10.00 - 18.00
Ostgottesdienst Dr. Scheller Sonntag 4 * jährlich 15.00 - 16.00 

 
Kindererlebnistage 
Stadtranderholung des Ev. Stadtjugenddienstes 
Wir laden Dich ein zu den Kindererlebnistagen im Natur-
freundehaus Eilenriede. 
Wann? 23.  bis 27. Juli jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 29. Juli um 10.00 Uhr Familiengottesdienst

Wo? Naturfreundehaus Eilenriede
Wer? max. 100 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren
Kosten? 20 Euro für fünf Tage
Anmeldeschluss: Freitag, 6. Juli
Weitere Informationen: Maike Franklin, Tel.: 0511 / 92 49 5 
- 34, mf@esjd.de



16 WERBUNG



17FAMILIENNACHRICHTEN

Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse,  
sondern dass er diene und sein Leben gebe als Lösegeld für viele. 

(Markus 10, 45)

Taufen:
Victoria Seibel, Dagmar Seibel, Simon Sander Marquardt, 
Nila Malte Neuhaus
Verstorbene
Hartmut Schliefke, 46 J., Ilse Mecke, 84 J., Charlotte Leuschner, 93 J., 
Reinhard Pabst, 65 J., Annemarie Vogel, 96 J., Walter Klingenberg, 82 J., 
Irma Edith Richard, 87 J, Ilse Gertrud Renate Langhans, 87 J.

Juli
Magnus, Gerda   02.07.  85 J.
Bandekow, Margot  04.07.  83 J.
Wittek, Hanna   05.07.  81 J.
Nettelmann, Auguste  06.07.  94 J.
Beversdorff, Erna  07.07.  85 J.
Haase, Berta   08.07.  93 J.
Simon, Elisabeth  11.07.  84 J.
Schaarschmidt, Elfriede  14.07.  80 J.
Klostermeyer, Alfred  14.07.  83 J.
Brückmann, Elfriede  16.07.  83 J.
Hoppe, Irmgard   20.07.  82J. 
Reinhardt, Ingrid  23.07.  87 J.
Schwardt, Ingeborg  26.07.  82 J.
Doberenz, Jutta   26.07.  82 J.
Illner, Ruth   28.07.  80 J.
Kammann, Dorothea  29.07.  85 J.
Neumann, Elisabeth  31.07.  83 J.

August
Kernke, Hildegard 02.08.  83 J.
Hoppe, Werner  03.08. 91 J. 
Meyer, Helga  04.08. 86 J.
Berger, Ilse  05.08. 85 J.
Kempe, Hertha  08.08. 99 J.
Hauke, Wally  09.08. 87 J.
Hoffmann, Helene 12.08. 85 J.
Meyer, Willi  13.08. 87 J.
Koch, Ilse  13.08. 86 J.
Bock, Ferdinand 15.08. 83 J.
Buxton, Emmi  16.08. 92 J.
Thiele, Edith  17.08. 84 J.
Mühlberg, Max  18.08. 81 J.
Witt, Minna  19.08. 95 J.
Weinhold, Erna  20.08. 82 J.
Stiller, Elly  20.08. 81 J.
Ahrens, Ingrid  21.08. 84 J.
Luszek, Edith  21.08. 84 J.
Bebensee, Erna  22.08. 94 J.
Knüttel, Helga  24.08. 83 J.
Polke, Edith  31.08. 90 J.

Seniorengeburtstage
Juni
Krüning, Ilse  02.06.   84 J.
Wehrspann, Gertrud 04.06.   83 J.
Schlegel, Irmgard 04.06.   84 J.
Lehmann, Käthe 04.06.   81 J.
Klostermeyer, Ingeborg 06.06.   82 J.
Ulbrich, Helga  08.06.   85 J.
Hinkler, Emma  09.06.   93 J.
Ramünke, Lieselotte 09.06.   83 J.
Völker, Edeltraut 10.06.   85 J.
Knigge, Günter  11.06.   84 J.
Guehlke, Gerda  13.06.   88 J.
Struß, Liselotte  14.06.   83 J.
Hapke, Günter  15.06.   80 J.
Pawlowski, Grete 15.06.   93 J.
Probst, Hermann 16.06.   84 J.
Deike, Werner  23.06.   83 J.
Bente, Heinz  24.06.   82 J.
Schwarzer, Gisela 24.06.   80 J.
Ohe, Frieda von der 25.06.   92 J.
Beier, Rosa  25.06.   83 J.
Reimann, Brunhilde 28.06.   80 J.
Schmalz, Horst  29.06.   85 J.
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Wir danken für die gute Zusammenarbeit. Die Redaktion                                gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de

Dr. Elke Kistenbrügge und
Per Kistenbrügge
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Zietenstr. 2, Tel. 317047

Dr. Matthias Berndt und 
Dr. Irina Jordan-Berndt
Facharzt/Fachärztin für Allgemeinmedizin
Voßstr. 24, Tel. 620025

Ralph Degering und 
Dr. Heide Grüter-Degering
Fachärzte für innere Medizin
Vahrenwalder Platz 3, Tel. 623060

Ambulante Pflegehilfe Hannover
Graziela Rose-Adam
Rolandstr. 17, Tel. 319072

CREATIV frisuren
S. Sander G. Howind
Isernhagener Str. 30, Tel. 331173

Trinkhalle Ömer
Kiosk
Isernhagener Str. 1, Tel. 3885509

Elena Arndt
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Vahrenwalder Str. 52, Tel. 319532

Bäckerei und Konditorei
WERNER
Voßstr. 19, Tel. 662319

ZFD - Praxis für Podologie
Doris Gebers und Maria Lukasik GbR
Kriegerstr. 21, Tel. 662893

Nord-Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Vahrenwalder Str. 71, Tel. 3504245

WINGERT
Weinhandel
Husarenstraße 4, Tel. 666278

MUSIMIET
Vermietung und Verkauf von Musikinstrumenten 
Dörnbergstr. 6, Tel. 312296

Vahrenwalder Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Vahrenwalder Str. 83, Tel. 5903170

Änderungsschneiderei
Evangelia Bandrali
Isernhagener Str. 27, Tel. 332500

TERASKE
Ortho Reha GmbH & Co. KG
Vahrenwalder Str. 62, Tel. 317653

Adler-Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Voßstr. 24, Tel. 660935

Dr. Roland Keimer
Facharzt für Allgemeinmedizin
Ferdinand-Wallbrecht-Str. 33, Tel. 697822

Maßschneiderei Jörg Krautheim
Meisterbetrieb
Jakobistr. 27, Tel. 665719

Frank Gattermann
Zahnarzt
Isernhagener Str. 4, Tel. 317531

ABH GmbH
Alten- und Behinderten Hilfsdienst
Drostestr. 41, Tel. 341010

Dr. med. dent. Stefan Thomas
Zahnarzt
Vahrenwalder Str. 67, Tel. 3520654

Praxis für Ergotherapie & Physiotherapie 
Jörg Denker
Isernhagener Str. 16, Tel. 1233622

Kathi‘s Lädchen
Inh. Kathrin Pieper
Voßstr. 19, Tel. 3882130

Peter Gollmann und Dr. Frank Oreschko
Ärzte für Orthopädie
Vahrenwalder Str. 71-75, Tel. 3500307

Kleintierpraxis Berg
prakt. Tierarzt
Dessauerstr. 5, Tel. 317383

Mirko Philipp
Zahnarzt
Jakobistr. 45

Gesundheitscenter Marwede & Marwede GbR
Vahrenwalder Str. 88
Tel. 2627000

Ger Kretschmer
Facharzt für Innere Medizin
Jakobistr. 46, Tel. 662933

Backwaren Shop Ale
Kriegerstr. 33

Physio-Vahrenwald
Inh. Herbert Gilica
Vahrenwalder Str. 90, Tel. 3503925

R. Neumeier
Schuh- u. Schlüsseldienst
Voßstr. 25

Tante Emma Kiosk
Vahrenwalder Platz 2

Drogerie R. Marquard
Voßstr. 52
Tel. 668622

W. Großkopf
Büromaschinen und Bürobedarf
Voßstr. 37, Tel. 662902

Cosmetique 49
Mehrnatz Mehregan
Jakobistr. 49, Tel. 628514

Pelz Frerking GmbH
Inh. Verena Fiene
Vahrenwalder Str. 34, Tel. 317468

Dr. med. Kurt Paczkowski
Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilkun-
de und Umweltmedizin
Kleiststr. 13, Tel. 668483

Dr. med. U. Müller-Rhein
Facharzt für Allgemeinmedizin und Akupunktur
Vahrenwalder Str. 71, Tel. 3503331 
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Mutter-Vater-Kind-Gruppen bis 3 Jahre MO 10.00 - 11.30 Uhr 
(Gruppe endet im Juli)

Kindergruppe 5- bis 11-Jährige MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen Vorkonfirmanden

Hauptkonfirmanden
DI 16.00 - 17.00 Uhr
DI 16.30 - 17.30 Uhr

Jugendgruppen 13- bis 16-Jährige
ab 17-Jährige

DI 18.30 - 20.00 Uhr
MI 17.30 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugend- 
bibliothek

Marita Lippe 
Karin Gläsel-Manoussakis
Susanne Becker, Tel. 3 50 60 64 

MO 12.00 - 14.00 Uhr
DI 16.00 - 18.00 Uhr
MI 16.00 - 18.00 Uhr

Christophoruskreis Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat 15.00 Uhr
Hauskreis bei Anna Mander, Tel. 35 39 37-30 jeden 1. MI im Monat 19.30 Uhr
Frauenbibelkreis Diakonin Elke Siegmund und

Gerlind Wagenfeld
jeden 4. MI im Monat 20.00 - 22.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild Siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 16.00 Uhr
Kirchenchor Sabine Müller, Tel. 169-35 91 DO 19.45 Uhr
Flötengruppen Kontakt:

Angela Wurl, Tel. 31 99 69
MO 15.15 - 19.00 Uhr
DI 17.30 - 19.30 Uhr

Seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Theatergruppe Kontakt: Angelika Maurer, 

Tel. 88 97 30
MO 18.00 Uhr

Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DO 14.06., 12.07., 18.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. MO im Monat , 19.00 Uhr
Abend mit der Bibel Werner Garbers, Tel.  62 79 61 DI 19.06., 17.07., 19.30 Uhr
Bibel lesen Abayomi O. Bankole, Tel. 3 68 15 38 MO 19.00 Uhr (außer Literaturabend) 

Wandergruppe Max Petereit, Tel. 39 16 05 SA 15.00 Uhr (Sommerpause)
Posaunenchor Alexander Kockel, Tel. 12 60 93 11 MO 17.00 - 19.00 Uhr

Tanzgruppe Edith Kruse, Tel. 66 17 60 jeden 1., 2. und 4. DI im Monat
 19.30 - 21.00 Uhr
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20 IHRE ANSPRECHPARTNER/INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Anschrift 1
Anschrift 2
Anschrift 3
Anschrift 4

Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
www.lukaskirche-hannover.de

Gemeindebüro Anna Mander Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40
e-mail: buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
MO - DI, DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 16.00 - 18.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
Tel. 35 39 37-34
e-mail: b.burandt.lukaskirche@web.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzender: Klaus Behn
Stellv. Vorsitzender: P. Dr. Burandt

Tel. 81 82 82

Diakonin Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36
e-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindergarten Kerstin Röttger (Leitung), Anne Buy-
ny-Thies, Helga Schreiber, Christiane 
Wegner, Kathrin Wiesner

Tel. 35 39 37-35

Küster Michael Klein Tel. 35 39 37-37 oder Tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung Tel. 2 35 11 76

Was sonst noch wichtig ist
Organisation
Lichthofkonzerte

Jan-Christoph Homann Tel. 1 05 47 09

Diakoniestation Wittenberger Str. 136, 30179 Hannover Tel. 96 612-0
Spendenkonto Konto-Nr. 249 238

Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)


